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E U R O P ÄI S C H E DI RE KTI VE

Weni g L är m u m Kr ac h

I n al l er Sti l l e wi r d
d a s L är mg e s et z

ver a b sc hi e d et.
Zu h off e n i st,

d a ss d ur c h d a s n e u e
Ge s et z ni c ht n ur d er

L är m ver wal t et -
s o n d er n a u c h di e Ru h e

g e sc h üt zt wi r d.

Vogel gez wi t s c her, Was s er-
pl ät s c her n, ei n Kaka d ur uf vor
ge mäc hl i c h da hi nkl i mper n der
Pi ano musi k - s o ert önt der t e-

l ef oni s c he St a n d by- Mo d us i m
U mwel t mi ni st eri u m. Fri e dl i c h
un d par a di esi s c h wi e das
U mwel t mi ni st eri u m si c h mi t
de m Wart e mo d us gi bt, wer de n
auc h ge wi s s e Tages ges c häf-
t e i n al l er Sti l l e a bge wi ckel t -
dar unt er ni c ht z ul et zt das Ge-
s et z es pr oj ekt " r el ati ve à l a l ut-
t e c o nt r e l e br ui t".

Bei di es er I ni ti ati ve ha n del t
es si c h u m ei ne e ur o päi s c he
Di rekti ve, di e Luxe mbur g -
mi ttl er wei l e f ast s c hon Eur o-

pa mei st er i m ver s pät et e n
Ha us auf ga be n mac he n - t he o-

reti s c h bi s z u m 1 8. J ul i 2 0 06
ver a bs c hi e det ha be n s ol l t e.
" Das z u r ati fi zi er e n de Ges et-
z es pr oj ekt N̊ 5 2 06 i st ei ne f ast
exakt e Übert r ag ung der e ur o-
päi s c he n Di r ekti ve", st el l t Bri -
gi tt e Chi l l on, parl a me nt ari -
s c he Mi t ar bei t eri n i n der
Cha mber, f est. Zi el der e ur o pä-

i s c he n Di r ekti ve, di e das be-
st e he n de l uxe mbur gi s c he
Lär mges et z von 1 9 7 6 mo di fi -
zi ert, si n d i m wes e ntl i c he n
drei Di nge: Zu m ei ne n s ol l ei ne
E U- wei t e Har moni si er ung der
Mes s verf a hre n her bei gef ührt
wer de n, an ha n d wel c her str a-

t egi s c he Lär mkart e n der Ag-
gl o mer ati one n, des St r a ße n-
un d Sc hi e ne nver ke hr s s o wi e
der Fl ug be weg unge n e nt wor-

f e n wer de n. Zu m a n dere n wer-
de n di e s o er mi tt el t e n Lär mz o-
ne n daz u be nut zt, Akti ons pl ä-
ne z u er st el l e n. S c hl i e ßl i c h
s ol l di e Öff e ntl i c hkei t i nf or-
mi ert wer de n.

Das s di es e e ur o päi s c he Di -
rekti ve bi s her nur i n be-
s c hr ä nkt e m Ma ße a uf Luxe m-
b ur g z ut ri fft, da si e a uf Bal-

l ungs ge bi et e von 2 5 0. 0 00
Be wo hner n un d a uf Sc hi e ne n-

ac hs e n mi t 6 0. 0 00 Zug be we-
g unge n pr o J a hr a us gel egt i st,
s ei l a ut Bri gi tt e Chi l l o n kei n
Pr o bl e m: " Es i st l ogi s c h, das s
z unäc hst nur di e gr o ße n Ver-
ur s ac her erf as st wer de n. I m
Mo me nt f äl l t Luxe mburg mi t

de n Str a ße n, de m Fl ug ha-
f e n un d ei ner kurz e n Zugst r e-
c ke z wi s c he n der Haupt st a dt
un d Es c h- Al z ett e unt er di e
Di r ekti ve. "

Aku sti sc h er Abf al l
Auc h we nn di e e ur o päi s c he

Vorl age bi sl ang we der Gr e nz-
wert e f est s c hr ei bt noc h er-
wä hnt wi e di e z u er ar bei t e n-
de n Akti ons pl ä ne konkr et aus-
s e he n s ol l e n: Der Ge wi n n des
ne ue n Ges et z es l i ege dari n,
das s nun er st mal s ei ne Lär m-
r egi stri er ung auf nati onal er
Ebe ne erf ol ge, mei nt Cl au de
Bel l on von der Abt ei l ung ' Ser-
vi ce pr ot ecti on c ontr e l e
br ui t' i m U mwel t mi ni st eri u m.
" Ne u i st a u ßer de m, das s das
Tr ans port wes e n mi t ei n bez o-
ge n wi r d. Bi sl a ng gi bt es i n Lu-
xe mburg ei ne Lär ms c hut zr e-
gel ung vor al l e m i m Ber ei c h
vo n Unt er ne h me n un d Ba u-
st el l e n; bei ei ngerei c ht e n Kl a-
ge n wi r d der Lär mpegel ge-
mes s e n. Fal l s Pri vatl e ut e Be-

s c h wer de ei nrei c he n, i st di e
Pol i z ei o der di e Ge mei n de ge-

f or dert. " Doc h gef or dert i st ei -
ge ntl i c h auc h di e ges a mt e Ge-
s el l s c haf t, de nn ger a de der
Lär m, ver ur s ac ht d ur c h Ver-
ke hr, I n d ustri e un d Fr ei z ei t,
wi r d al s ei nes der wi c hti gst e n

l okal e n U mwel t pr o bl e me a n-
ges e he n. I ns ges a mt wi r d ge-
s c hät zt, das s et wa 2 5 Pr oz e nt
der E U- Be völ ker ung Lär mpe-
gel n a us ges et zt si n d, di e al s
unt r ag bar gel t e n: Lär m i st
ni c ht nur l ästi g - er s c hr ä nkt
auc h di e Le be ns q ual i t ät ei n
un d gi l t al s ges un d hei t s s c hä-

di ge n d. Lär m ka nn z u Hör-
s c hä de n f ühr e n, st ört de n
Sc hl af, beei ntr äc hti gt di e Kon-
z e nt r ati on, ver ur s ac ht St res s
s o wi e Herz- Kr ei sl auf- Er kr an-
kunge n. Bi sl ang wur de der
Lär mbel ast ung i n Luxe mburg
t r ot z st ei ge n der Ver ke hr s pr o-
bl e me un d ei ner di c ht er wer-
de n de n Besi e dl ung kau m u m-
wel t pol i ti s c he Pri ori t ät ei nge-

r ä u mt.
Al l ge mei n wi r d davon aus-

gegange n, das s si c h der Lär m-
pegel i n de n Gr o ßst ä dt e n s ei t
de n si e bzi ger J a hre n f ast ver-
d o p pel t hat. Di e Pol i z ei
br auc ht, u m si c h i m Get ös e
der St ä dt e Ge h ör z u ver s c haf-

f e n, Si r e ne n di e bi s z u vi erzi g
Dezi bel l aut er si n d al s noc h z u
Anf ang des J a hr hun dert s. Un d
di es, o b wo hl di e Ger äus c h-
e mi s si one n von P K Wun d L K W
s o wi e di e Lär ms c hl e p pe n der
Fl ugz e uge e nor m verri ngert
wur de n. Fl üst er bel ag, Sc hal l-
wä n de, ver ke hr s ber uhi gt e Zo-
ne n o der Ver ei ne gege n f r e md-
besti m mt e Bes c hal l ung i n öf-

f e ntl i c he n Ei nri c ht unge n s o-
wi e ei n ganz er Wi rt s c haf t s-

z wei g, der si c h der Sti l l e un d
Ent s pann ung wi d met, ha be n
nur Erl ei c ht er unge n, a ber kei -
ne Lös unge n ge br ac ht. De n n

l ei s er e Mot or e n wer de n d urc h
de n quanti t ati v z une h me n de n
Ver ke hr, di e r ä u ml i c he un d
z ei tl i c he Aus de h nung des Ver-
ke hr s s o wi e d ur c h z une h me n-
de Frei z ei t akti vi t ät e n ko mpe n-
si ert. Lär m e nt st e ht e be n s o-
bal d man si c h be wegt. Vi el e,
di e über Ver ke hr sl är m kl age n,
be nut z e n das ei ge ne Aut o. I ns-
ges a mt s c hei nt di e Ges el l-
s c haft vor ei ne m Phä no me n z u
r esi g ni er e n, das si e s el bst i m
Ra h me n der t ec h ni s c h- ökono-
mi s c he n Auf r üst ung per ma-

ne nt s el bst erz e ugt.
Wi e Lär m e mpf un de n wi r d

hängt ni c ht nur von der Laut-
st är ke, s o n der n a uc h vo n der
Art des Lär ms un d der Ei nst el-

l ung der Bet r off e ne n a b. " Der
ei ge ne Hun d mac ht kei ne n
Lär m, er bel l t nur". S c hon f ür
Kurt Tuc hol s ky gal t di e g ol de-
ne Regel: De n Lär m mac he n

i m mer di e a ndere n. S o mi t wi r d

es ni c ht ei nf ac h, ei ge ne I nt e-
r es s e n z u verei di ge n, un d

manc h mal art e n di e St rei ti g-
kei t e n i n a bs ur de n Di s kus si o-
ne n aus, wi e et wa i m Fal l des
Fl ug haf e ns Fi n del. Al s Ar g u-
me nt f ür de n Fi n del ( un d s ei ne

Lär mbel ast ung) s pr ec he, das s
der Fl ug haf e n s c hl i e ßl i c h vor
de n Bauer s c hl i e ßungs ge bi e-

t e n der u ml i ege n de n Ge mei n-
de n da ge wes e n s ei .

L är m fi n d et k a u m Ge h ör
Er st k ürzl i c h hatt e n bet r of-

f e ne An wo hner i m Ra h me n ei -
nes e ur o pa wei t e n Akti onst a-
ges gege n Fl ugl är m auf di e F ol -
ges c hä de n a uf mer ks a m ge-
mac ht. Zi el der Akti o ne n war,

di e Pol i ti ker an i hr e mor al i -
s c he Ver ant wort ung z u eri n-
ner n, si c h ni c ht n ur vo n öko-
no mi s c he n Be weggr ün de n
ver ei n na h me n z u l as s e n, s on-
der n auc h z u ver s uc he n,
Gr e nz wert e ei nz uhal t e n: "Il est
é vi de nt que per s onne ne c on-
t est e l a néc es si t é d' un aér o-
port a u Gr an d- Duc hé pour ga-
r anti r s o n i n dé pe n danc e au ni -
veau des l i ai s ons c o m merci a-

l es i nt er nati onal es et c o m me
mot e ur et f act e ur d' e mpl oi s

(. . . ) En mê me t e mps i l f aut r e-
st er c ons ci e nt aus si des nui -
s anc es i mport a nt es que l es ac-
ti vi t és aér o port uai res gé nè-
r e nt pour l es ri ver ai ns", hei ßt
es i n ei ne m Pres s ek o m muni -
kee. Mi t unt erz ei c hner i st a uc h
Le o pol d E. Wag ner, Vor si t z e n-
der des I nt eres s e ns ver ban-
des Fet s c he n hof- Ce nt s. " Auc h
we n n der Fl ug haf e n a us ge-
ba ut wi r d un d di e Ge wer k-
s c haft e n si c h a uf di e vi el e n Ar-
bei t er ber uf e n, gi bt es akusti -
s c he Gr e nz wert e, di e ei nge hal -
t e n wer de n müs s e n. Di e 6 0. 0 00
Fl ug be weg unge n pr o J a hr d ür-
f e n ni c ht über s c hri tt e n wer-
de n. Wi c hti g i st, das s di e Be-
s c hr änkunge n f ür Nac htfl üge
er hal t e n bl ei be n - i m mer hi n er-
tr age n et wa 2 0. 00 0 bi s 3 0. 0 00
An wo hner de n Lär m i n de n
Ei nfl ugs c hnei s e n", s o Wag ner.
Pr o bl e mati s c h s ei e n auc h di e
Abgas e der Mas c hi ne n un d
das s d ur c h de n Aus bau des
Fl ug haf e ns di e Wa hr s c hei n-

l i c hkei t ei nes Unf al l s gr ö ßer
wer de. Sei t 2 00 4 hätt e n Bet r of-

f e ne Ei ns pr uc h gege n de n Aus-
ba u des Fi n del s bei m Ver-
wal t ungs geri c ht vorgel egt un d
Rec ht bek o m me n. " Der Bau
der ne ue Aer ogar e fi n det i n ei -
ne m i l l egal e n Ra h me n st att.
Nur i m Nac h hi nei n hat es ei n

Ko m mo d overf a hre n f ür Ei nz el-
o bj ekt e gege be n", är gert si c h
Le o pol d E. Wag ner. Auc h ha-
be bi s vor kurz e m kei n Fl ä-
c he nnut z ungs pl an vorgel ege n.
Wag ner kri ti si ert di e mangel n-

de I nf or mati ons pol i ti k der Be-
t r ei ber un d der Regi er ung:
" Di e Le ut e wer de n hi nge hal-
t e n. Di e Ver wal t unge n r ücke n
kei ne I nf or mati o ne n her aus.
Hi er wi r d Ge hei mni s kr ä mer ei
betri e be n", s o Wag ner. Auc h
nac h de m si e O mbuds ma nn
Fi s c h bac h ei nges c hal t et hät-
t e n, s ei di e Regi er ung z ä h ge-
bl i e be n. Al s Bür ger k önne ma n
si c h me hr s c hl ec ht al s rec ht
über di e ge mes s e ne n Lär mpe-
gel i nf or mi er e n. " Auf j e de m
mo der ne n Fl ug haf e n i st es

nor mal, das s di e Lär mpegel
auf de n Fl ugs c hnei s e n ge mes-
s e n wer de n. Wer Gr e nz wert e
über s c hrei t et er häl t ei ne Ver-
war nung un d ei ne Str af e.
Di e Lär mpegel si n d t ei l wei s e
über I nt er net ei ns e h bar. Hi er

i n Luxe mbur g pas si ert das
ni c ht. Mi t Ac h un d Kr ac h wer-
de n di e we ni ge n Mes s punkt e
er hal t e n. "

I nf or mati o n sn ot st a n d
Auc h Mar ks Hubert, Pr äsi -

de nt des I nt er es s e nver ei ns
Ha m m- Pul ver mu hl, bekl agt
di e Sal a mi t akti k des Fi n del
bei m Ko m mo d overf a hr e n. Di e
Wi rt s c haf tl i c hkei t s ei bei m

Aus bau des Fl ug haf e ns aus-
s c hl agge be n d, di e Anr ai ner
dagege n wür de n über gange n.
" Wä hre n d i m Ausl a n d de n Bür-
ger n ei n akusti s c her S c hut z i n
For m von d o p pel t er Fe nst er-
vergl as ung z ugest a n de n wi r d,
hat Luxe mbur g i n di es er Hi n-
si c ht bi s j et zt noc h ni c ht s un-
t er no m me n", mei nt Mar ks.
Un d di es ger a de z u ei ner Zei t,
wo der Lär m mi t s ei ne n F ol ge n
ni c ht n ur ei ne Ran dgr up pe i n
Mi tl ei de ns c haft zi e ht. Lei der

f e hl e n der Pol i ti k mei st e ns
konkr et e Konz e pt e. Auc h si n d
di e Lo b bys gege n Nac htfl ug-
ver bot e, l ei s er e Aut os o der

Ges c h wi n di gkei t s bes c hr än-
kunge n mäc hti g, s o das s es
f r ag wür di g bl ei bt, o b di e ne ue
Lär mdi r ekti ve hi er an der e
Ma ßst ä be s et z e n kann. " Di e

Lär mkart e n der ne ue n Ri c htl i -
ni e si n d ei ne g ut e Han dl ungs-
basi s - al l er di ngs hängt es vo m
pol i ti s c he n Wi l l e n a b, i n wi e-

f er n ma n si c h i m Ber ei c h des
Lär ms c h ut z es i n Zuk unft ei ne
bes s er e Di s zi pl i n auf erl ege n
wi r d", mei nt Bri gi tt e Chi l l on.

Das Lär mges et z
f äl l t unt er di e Ar-

hus- Konve nti on,
di e das I nf or ma-

ti onsrec ht ei nkl ag-
bar mac ht. Auf j e-
de n Fal l wi r d
es s o f ür di e Ver-
wal t unge n s c h wi e-

ri ger wer de n, mi t
I nf or mati one n hi n-
t er de n Ber g z u
hal t e n.

Chri sti ane
Wal eri c h

" Ohre n zu u nd durc h". Kö n nt e s o der zu kü nfti ge Lär msc h ut z auss e he n? (Fot o: woxx- Mo nt age)


